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diefelbe über einem Rufticagefchoß dem oberen Stockwerk zu, oder er griff zu 
dem Mittel, zwei Fenfterreihen in die eine Ordnung einzufchließen. Für die Hof- 
arkaden wählte er in der früheren Zeit Bogenhallen, in der fpäteren griff er zu 
engen Säulenreihen mit geradem Gebälk zurück, welches meiftens dürftig genug 
aus Holzbalken hergeftellt wurde. — Wir nennen zunächft den jetzt als ftädtifches 
Mufeum dienenden Pal. Chieregati. Die Halbfäulenftellungen der beiden Stock- 
werke, unten dorifch, oben ionifch, fetzen fich auf den Seiten in lichten, offenen 

Hallen fort, die dem Gebäude etwas feftlich Heiteres geben. — Zehn Jahre 
früher entftanden ift der einfach fchöne Pal. Thiene mit in Verputz herge- 
ftelltem Ruftica-Erdgefchoß, darüber mit Pilaftern, welche die Fenfter des Haupt- 

Fig. 873. Villa Scaffiı in Sampierdarena bei Genua. (Reinhardt.) 

ftockwerkes zwifchen fich nehmen und unter dem Dachgefims durch plaftifche 
Feftons mit einander verbunden find. Der Hof zeigt auf zwei Seiten eine un- 
vollendet gebliebene coloffale Halle mit Bogenftellungen, unten auf Rufticapfeilern, 
oben zwifchen Compofita-Pilaftern. — Ift hier auf höchfte Einfachheit hingeftrebt, 
fo zeigt der Pal. Barbarano v. J. 1570 einen verfchwenderifchen Reichthum an 

Decoration. Ionifche Halbfäulen gliedern das untere, korinthifche das obere Ge- 

{choß, erftere mit ihrer Bafis unmittelbar auf der Straße ftehend. Alle Flächen 

find mit Sculpturenfchmuck überladen, über den unteren Fenftern Reliefs in üppigen 
Barockrahmen, deren derbe Formen den von ihnen eingefchloffenen Darftellungen 
Abbruch thun. Im oberen Gefchoß find alle Flächen mit Fruchtfchnüren fowie 
mit Gehängen von Waffen und anderen Emblemen bedeckt, die Fenftergiebel auch 
noch mit ruhenden Figuren. Das Veftibül zeigt überreich verzierte ionifche Säulen, 

in der Mitte durch Bögen, feitwärts mit der Wand durch Architrave verbunden,


